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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 31.
Dienstag, den 27. Jänner 1880.

(452—I) Nl. «22.

Gerichtsdiener-Stelle.
Beim l. k. Bezirksgerichte Landstraß ist eine

Terichtsdienerstell? mit dem Iahresgehalte von
250 fi., der 25siroc. Activitätszulage und dem Ve-
zuge der Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
ssehörig bekgten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
w Wort und Schrift und der Befähigung zur
Verfassung gerichtlicher Relationen im Vorschrift«-
Mäßigen Weqe
.. b is 22 . Feb rua r 1 8 8 0
Huramts einzubringen.

Milita'rbewcrber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 Nr. 60, R. G. Bl. , und die
Aerordnung vom 12. Jul i 1872 Nr. 98, R. G.
^ l - , gewiesen.

Nudolfswert am 21. Jänner 1880.
A. ü. ^ireisnericsltz^Drü^äium.

<438^2) Nr. 33

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in 'Krain-

^lg ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jähr-
'Her 500 fi. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Lehrerstelle mit dem Ve»
halte per 500 fl. und eventuell auch um die Lehrer-
stelle mit dem Gehalte von 450 st. haben ihre
gehörig documentierten Gesuche

bis 1 6. Februar d. I .
anher zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrat!» Krainburq am 21sten
Jänner 1880.

(211—2) Nr. 233.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende Militärstel»

lung des Jahres 1880 wird kundgemacht:
I.) dass die angefertigten Verzeichnisse der

zur diesjährigen Stellung berufenen, in den Jahren
I860, 1859 und 1858 gebornen einheimischen
Jünglinge vom 10. bis 25. Jänner l. I . im
magistratlichen NmtSlocale (Expedit) zur Einsicht
aufliegen werden und dass jedermann,

u.) der eine Auslassung oder unrichtige Ein-
tragung anzeigen,

kj gegen Reclamation eines Vtellungspstich-
tigen, oder gegen dessen Ansuchen um die Tnt<
Hebung von der Präsenzdienstpfticht Einsprache er«
hcbeu will, berechtigt ist, dieselbe in der vorerwähn»
ten Frist einzubringen und deren Begründung nach«
weisen, dann dass

2.) die Losung für die Stellungspflichtigen
der 1. Altersklasse a»

16. Februar l. I . ,

vormittags um 9 Uhr, im städtischen Rathssaale
vorgenommen werden wird, wobei das persönliche
Erscheinen dem Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadlmagistrat Laibach am 5. Jänner 1880.
Der Bürgermeister: Lasch an.

(431—3) «r. 459.

. Kundmachung.
Vom k. f. Bezirksgerichte Großlaschiz »kd

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Höstern

am 3 1 . Jänner 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
darauffolgenden Tage fortgesetzt werden, wozu alle
jene, welche an der Ermittlung der Rechtsverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Nahrung ihrer
Rechte Geeignete vordringen können.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am 21st»
Jänner 1880.

A n z e i g e b l a t t .
(402-1) Nr. ,8,334.

Executive
3tealltäten'Verstcigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Gurlseld
" ' ld plannt gemacht:

<5s sei über Ansnchen dcr Theresia
^larö yon Haselbach die ercc. Vetstei.
s'rung ^ der UgneS Hribar von Dulc
^br i^ tn . gerichtlich auf 300 fi. geschatz-
" " R.aMüt Verg.Nr. 3 »ä Vcneficium
^t . Nicolai zu G'urlfcld bewilligt, und
'"!U drei Feilbietungs«Taesatzungen, uud
^ " die erste auf den
., 7. F e b r u a r ,
" t «weite auf den
»^ l l . M ä r z
""t> die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 S 0 .
!'"«Mlll vormittag von 10 bis 12 Uhr.
^klgflichl« mit dem Anhange angeord.
^ worden, dass die Pfandrealität bei
^ trslen und zweiten Feilbielnng nur um
^ über dem Echützung^wtlt, b-i der
ttlll^" 3eilbiclung aber auch unter dem»

l" hlntalMssslien werden wird.
I'M ^ iiicitalionsbedingnisse. worna
^ ^ u d e r e jeder Kicitant vor gemachtem
h^ °le sin I0proc. Vadlum zu Handen
juh."cltllllon«co:nmission zu erlegen hat,
^ ' das Schähungoprolololl und der
gclj^uchseltrllcl lsnnen in der dies«

^^>l^l„ Registratur eingesehen weiden.
23 n? ^ Vezirlsgerlchl Gurlfeld am
^"ovember 1879.

^ i) Nr. 221.

Executive
^ealitätenvcrstcigerung.
h > l r ^ ^ ^ ^ «ezirlsgerichte Großlaschiz
* ' " belannt gemacht:
, ^ . ^ s sei über Ansuchen des Herrn
tutt^ ^ " b l " c von Großlaschlz die exe-
"lvt Vtrsteigcrung der dem Matthäus

. ' N d e c von Vruchanawas gehörigen.
E i n l ^ , ° " l l787 fi. geschätzten, «ub
'"Nl'Ätr. 60 der Eatostralgemeinde Pod«
bl« ""l.°"menden Realität bewilligt, und
? ^ " bltl Feilbietungs-Tagfahunaen. und
«»«r di, erste auf den

l^l I « b r u » r ,

die zweite auf den
20. M ü r z

und die dritte auf den
17. « l p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags von 1l) bis l ll Uhr.
im Amtslocale mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass d!e Pfanorealilüt
bei der ersten und zweiten Fsilliielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die !ticita:ionbbedingnisse. wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote' ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommilsion zu erlegen hat,
iowle das Schühungsprotololl und der
Orundbuchsertract löimen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
14. Iünner 1ti80.
( 4 1 4 - 1 ) Nr. I8.6V8.

Uebertragung eiccutiver
Nealitaten-Vcrsteigerung.

Vom l. l. stüdt.'deleg. Vezirlsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn Josef
Oblal (durch Dr. V.Zarnit) die efeculioe
Versteigerung der dem Ialob ^trumbelj
oon Unlergolu gehvrigen, gerichtlich anf
2685 fl. geschätzten Realität Einl. 'Nr. 434
«lä Sonnegg übertragen, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, ^unb zwar die
erste auf den

l 7. F e b r u a r ,
, die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 3 0 .
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr.
in der Oerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden , dass die Pfand,
realltät bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schä»
tzungswert. bei der drillen aber auch unter

! demselben hinlangegcben werden wird.
! Die Lilitationsbedingnissr. wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein l Oproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen Hal. sowie
das Schühungsprolololl und der Vrund»

l buchseftract lönnen in der dlesgerichtlichen
l Vleglstratur eil«gesehen »erden.
> «albach am 11. «luzust 187V.

( 4 4 8 - 1 ) Nr. 551.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 2 0 . stebruar 1 8 8 0 . vor.

mittags von I I bis 12 Uhr, wird in
(Vemüßheil des dicsgerlchllichen Vescheides
und ädicles vom 16. Dezember 1879,
Z. 94K0. die zweite lfec. Feilbielung
der der Ursula Uranler von Vorje ge»
hürigen. Urb.Nr. 9 l . Reclf.Nr. 4!?j'/,
llä Hgg ob Podpei gelegenen, gerichtlich auf
1390 ft. geschützten Realität stattfinden.
' « t. Vezirlsgerichl Llltai am 2l),len
Jänner 18«0.
( 4 l l —1) N. 89.987.

Bekanntmachung.
Vom l. l. slädt.'deleg. Vezirlsgerichte

öalbach wird den unbelannten Erben und
iltechtsnachfolaern der Thomas. Ursula
und Iatob Dimni l . Mart in und Ger.
lraud Holmann, mindj. Ialob und Maria
Dimnll hiemit eröffnet. dass Valentin
Krisper im Einverständnisse mit dem
srainischen iiandesausschufse (durch D r .
v. Vchrey) 8ud pr^e». 27. Dezember l 879.
Z . 29.!)«7. die Klage wegen Verjährt-
und Erloschenerllärung der im Grund,
buche Slave 8ud Einl.»Nr. 23 haftenden
Sahposten. und zwar: des im Grunde
deS Ucbergabsoertrages vom 4. Juni
1322 für Thomas und Ursula Dlmni l
haftenden Auszuges der im Grunde des
nämlichen Vertrages für Andreas und
Ialob Dimni l haftenden Erbsentfertl»
gungssorderungen pr. 40 fl.. des im
Grunde des Veraleiches vom 15. Dezem-
ber 1828 und 23. März 1829 für Mar .
tin Zulmann pränoüerten Suslenlations»
ansprucheS. der im Grunde des nämlichen
Vergleiches inlabulierten Forderung per
7 ft. 50 kr., der im Grunde des Ver.
gleiches vom 16. Jänner 1836 für Ja»
lob Dlmnll intabulierten ssorderung per
27 fi.. üblich der feit 16. Februar 1838
für Ialob und Maria Dimni l intabu»
lierten Eibschaftsforderungen pr. 31 fi.
12 lr. hiergerichls eingebracht hat. wo»

'rüber mit Bescheid vom 30. Dezember
1879, Z. 29.987. die Verhandlung im
summarischen Verfahren auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordnet und der Vescheld de« auf»
gestellten Curator «ui »ctmo Dr. Franz

Papej. «doocat in Lalbach. zuzestellt
wurde.

Hlevon weroen die unbekannten
Erben und Rechtsnachfolger mit der
Aufforderung verständiget , zur Tag-
sahung entweder selbst zu erscheinen,
einen andern Rechtsfreund zu bestellen,
oder dem aufgestellten Curator die all»
fällige Verlheidigungsbehelfe an die Hand
zu geben, da sonst diese Rechtssache nur
mit dem aufgestellten Curator verhan-
delt und darüber was Rechtens ist, er-
knn l »erden würde.

K. k. städt.beleg. Vezirlsgericht Lai-
bach am 30. Dezember 1879.

(404—1) Nr. 7378.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ber Gparlasse
in Laibach die executive Versteigerung der
dem Franz Perse oon St . Margareten
gehörigen, gerichtlich auf 3270 fi. «e»
schützten Realität Rectf.'Nr. 112 »ä Herr-
schasl Klingenfcl« bewilliget, und ylezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zvar
die erste auf den

2 3 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M « r ,
und dl« dritte auf den

23. A p r i l 1 3 8 0 .
ledesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlei mit dem Anhange
angeordnlt worden, dass die Pfandreali»

i tät bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schützungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hintangsgeben «erden wird.

Die Licltlltionsbedingnifse, «ornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat.
sowie da« Stbühunllsprololbll und der
Grundbuchsertract sönnen in ber b!es-
zerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsaerlchl Nassenfuß »»
2. Dezember «879.



»8«

(260-3) Nr. 7925.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licita«

tionsbedingnisse werden die vom Georg
Medos von Drenouz Nr. 6 erstandenen,
aus Namen des Mathias Medoi von
Drenouz oergewährten. im Grundbuche
der Herrschaft Gradaz «ud Urbar«
Nr. 165'/;, und Urb.-Nr. 17b vorkom.
menden. gerichtlich auf 305 fl. bewerteten
Realitäten am

27. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
11. Dezember 1879.

(165—3) Nr. 8381.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
nird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes Krainburg die executive Verstei«
aeruna der dem Anton Zaplotnik von
Krainburg (nom. des hohen Aerars) ge»
hörigen, gerichtlich auf 910 st. geschabten,
im Grundbllche der Stadt Krainburg
3ud Tinl. 'Nr. 69 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
«nd die dritte auf den

17. A p r i l 1 6 3 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet werden, dass die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der'
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echähungsprotokoll und der Grund«
buchsrxtract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
3. Dezember 1879. ^

(166—3) Nr. 8537.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte Kramburg
vird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Issnaz
Aumi von Krainburg die executive Ver-
steigerung der dem Josef Iagodiz von
Olscheuk gehörigen, mit executivem Pfand-
rechte belegten Realitäten Urb-.Nr. 237.
EinlagoNr. 547 »ä Michelstetten und
Grundbuchs - Nr. 72 »ä Bezirksgericht
Krainburg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

18. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 3 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
m der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
litäten bei der ersten und zweiten Feil«
bielung nur um oder über dem Schä«
hungiwert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebeu werden.

Die Llcitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schähungöprotololle und die Grund-
ouchsextracte können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
17. Dezember 1879.

(129—3) Nr. 5749.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Landsttsß die executive Verstei-

gerung der dem Johann Gerjovii von
Ribenca gehörigen, gerichtlich auf 240 fl.
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Motriz 2ud Post-Nr. 459a. 459d. 1063
vorkommenden Realitäten bewilliget, und
hiezu drei Feilbietunas - Tagsahungen.
und zwar die erste aus den

18. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

14. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
.Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schähungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lanostrah am
3. Dezember 1879.

(115—3) Nr. 13^5197

Executive
!

Vom e. k Bezirksgerichte Guttfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Vrattooii (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung der dem Anton Marusiö
von Dolgaraka (zu Handen des Curators
Carl Dernoväek von Arch) gehörigen, ge»
richtlich auf 1231 f l . geschabten Rea-
lität Urb. 'Nr . 59 ^ci Herrschaft Land-
strah bewilliaet. und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
!und die dritte auf den
! 3. A p r i l 1 8 8 0 ,
^ jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilat bei

!der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'

i tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,

'sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies-

^ gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
! K. k. Bezirksgericht Gurlfrld am
! 22. November 1879.

(123—3) Nr. 14.384.

Executive !
Realitäten-Versteigerung. !

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Lmilie
Vric (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung der der Anna Atoftanc
(durch den Curator Johann Lavrinsek
von Haselbach) gehörigen, gerichtlich auf
1130 fl . geschätzten Realität Ürb.-Nr. 107
Rectf..Nr. 75 aä Pfarrgilt Haselbach be«
williget, und hiezu drei Fellbietungs.
Tagsahungen. und zwar die erste auf den

11 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 6 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schützungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemach-
tem Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
^owie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbnchsex.tracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Elurkfeld „m
14. Dezember 197s

(259—3) Nr. 8217,

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licita«

tionsbedingnisse werden die von der Maria
Magaj aus Tschernembl erstandenen, auf
Namen des Mathias Magaj aus Tscher-
nembl vergewährten, im Grundbuche der
Stadtgilt Tschernembl gub Curr..Nr. 619,
624 und 626 vorkommenden, gerichtlich
auf 1126 fl. ö. W. bewerteten Realitäten

am 27. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichts-
kanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
30. Dezember 1879.

(258—3) Nr. 7088.

Ezec. Nealitätenvertauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland sub w m . X V i I , toi. 331. 332.
333 und 334. dann tom. X X V I I . lol. 15,
92, 96 und 100 vorkommende, auf Peter
und Maria Muhuii aus Mltterradenze
vergeuiähtte, genchtlich auf 106 st. be-
wertete Realität wird über Ansuchet» des
t. l . Steueramtes Tschernembl (in Ver-
tretung des hohen k. t. Aerars), zur Ein-
bringung der Forderung aus dem Rück»
standsausweise vom 15. Aprll 1879.
Z . 7088, per 60 fl. '/, tr. ö. W. sammt
Unhang, am

2 7. F e b r u a r und
2. A p r i l 1880

um oder über dem Schätzungswert, und
am 7. M a i 1880

auch unter demselben in der Gerichts«
tanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen l^rlag des'
40proc. Aadlums feilgeboten werden.

5t. t Äezutsgencht Tschernembl am
4. November 1879.

(267—3) Nr. 7125.'

lllcassumierung emutivcr
iltealitäten-Vcrstclgerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Nasseilfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen des Josef
Zorko von Citava die executive Verstei-
gerung der dem Anton Wulf von Swur
gehörigen, gerichtlich auf ^l)65 fl. ge-
ichähten Huurealität Urb.«Nr. i16 aci
OberradelMn im Reassumierungswege
bewilliget, und hiezu zwei Frilbictungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r
und die zweite auf den

3. M ä r z l 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskailzli'i mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Psandrea«

i lltät bei der ersten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder L>citant um gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommissionzu erlegen hat. sowie
daS Schätzungsprotutoll und der Grund«
buchscxtract können in der diesgerlcht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Äeznlsgericht Nassenfuß am
22. November 1879.
1 3 2 2 - 3 ) Nr. 5944.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es werde die executive Versteige-
rung der der Gesammiheit der Berech-
tigten, von Podkraj gehörigen, uu Grund«
buche der Herrschaft W'ppach Auszug-
Nr. 132, 133. 134. gerichtlich auf 4N5 f l .
bewerteten Wald- und Weidecumplexe
wegen aus dem Nüclstandsausweise vom
11. Februar 1879 dem hohen Aerar
schuldigen 128 f l . 51 kr. sammt Ver-
zugszinsen, der auf 14 fl. 57 kr. adjustier,
ten und Weilers auflaufenden Executions-
kosten bewilliget, und hiezu drei Feil^
oietungs' Tagjatzungen, und zwar die!
erste auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 8 0 . i
jedesmal vormittags von s bl« 11 Udr,,

Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Wald« und Weidecom»
plexe bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
14. November 1879.
(261-3 ) Nr. 7897,

Ercc. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Gottschee »ub wm. 34, lol. 34 vorkom-
mende, auf Jakob Pavlesil aus Brezie
vergewährte. gerichtlich auf 300 fl. be>
wertete Realität wird über Ansuchen des
Josef Simonii von Weinberg, zur ltiN'
bringung der Forderung aus dem Ver«
gleiche vom 29. August 1861. Z. 326s,
per 172 st. 32 ' / , tr. ö. W. sammt An-
hang, am

27. H e b r u a r und
2. A p r i l 1330

um oder über dem Schätzungswert, und
am 7. M a i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl ««
17. Dezember 1879.
(5566-3) Nr. 6059

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kotnik von Nadlesk die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Tav^elj von Laase
äehö'rigen. gerichtlich auf 3410 fl. ge<
schätzten Realität 8uk Nectf.. Nr. 84?
»ä Grundbuch Herrschaft Haasberg be-
williget, und hlezu drei Feilbietungs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf del»

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lltät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Limatiunsbedingnisse. wornalh
lnsbesondere jeder Licttant vor gemachte«
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatio„s(.'0tnmission zu erlegen hat,
sonne das Schähungsprotokull und der
Gruudbuchsrxtiact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.
^ K. k. Bezirksgericht Laas am 20sten
September 1879.

" (221-3 ) " " Nr.«27s7

Executive

. Vom k. l. Bezirksgerichte Wip'psch
nnrb bekannt gemacht:

Es werde die executive Versteif
rung der den minderjährigen Franz. 3 ^
hanu. Felix. Josef und Maria Petiovili
von Pule Nr. 2 gehörigen, im Grund-
buche des Gutcs Tn l l r l pz^. 15 voc-
kommenden, gerichtlich auf l382 fl. be<
wetteten Nealität wegen aus dem Rü^
standsausweise vom 11. Februar IS??,
oem hohen Arrar schuldigen 56 f l . ?6 l l
sammt Anhang, der auf 5 fl. 11 kr. ad'
lustlertm und writers auflaufenden 2 l^ ,
cutlonölosten bewilliget, und hiezu d^l
Fe'lbletungs.Tagsahungen. und zwar ^
erste auf den

14. F e b r u a r ,
die zwette auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

l 3 . A p r i l 1 8 8 0 . . ^
jedesmal vormittags von 9 bis 11 " " l
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei °e
ersten nnd zweiten Feilliietnng nur ""
oder über dem Schätzungswert, bei ^
dritten aber auch nnter demselben h'"
angegeben werden wird.

K. t. Beziltsgcrichl Wippach "
23. November 1V7V.



A«z

("2-1) Nr. 25.951.

Nelicitation.
Vom l . l. städt.deleg. Bezirksgerichte

>n «aibach wird belannt gemacht:
2s sel in der Executlonssache der Ger«

lloud Su.relar von Laibach (durch Dr .
v°iuolc) die ,xec. Relicitation der dem
Maxi» Pojlep von Pleschiuze gehörigen,
«tlltitllch lll.f 28l)5 f l . 40 lr. geschützten,
von Al,ton Eev r vün Nrezovica um den
"""slbol vo,l 2l)W fl. erstandenen Rra«
"Üt U.H.Nl 33 uä Mooslhal auf Ge-
lahr und Kosten drs säumigen Ersteher«
"loilll^t. u»d hi.zu die Feilblelungs.Tag.
llltzllng auf den

l l . F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
'»enchlslaxzlel mit dem Anhange ange«
"dnkt. duss die Pfandrealilüt bei dieser
vtllbletung auch unter dem Schätzung«,
"trt hlntansssglben werden wird.
l «». - ilicilationsbcdingnisse, wornach
'Me,ondtre jeder Licilant vor gemachtem
«nbote ein loproc. Vadlum zu Handen der
^t'talioiiscommijsion zu erlegen hat. sowie
" " Schiitzungsprototoll und der Grund«
M i t r a l ! tonnen in der dleSgerichlllchen
"M l l l t u r lingrsehen werden
^^aibach am 1. Dezember 1379.

l ^ - 1 ) Nr. 11.032.

Emutive
"ealitätenversteigcrung.
^, ^°m l. t. «ezlrtsgerichle Loilsch
' " btlannt gemacht:

«s ssj über Ansuchen des l . l . Steuer«
^ l t s ßoilsch (nom. des hohen l. t.
A ° « ) die erec. Versteigerung der der
"°ria?ogar von Oberdorf Nr. 73 ge«
?"'<l'N. gerichtlich auf 8470 f l . gcMtz.
^" Realität 8ub Rcitf.'Nr. 23. Urb..

^ ? klli Herrschaft Loltsch bewilliget,
uü ^ " brei Feilbietungs'Tagsatzungen.
""° lwar die erste auf den
... 8. M ä r z .
"«zweite auf den

" " dle brltte auf den
... 12 . M a i 1 8 8 0 .
^ " a l vvsmillaqs von 10 bl« 12 Uhr.
" der Gerichttzfanzlci mit drm Anhange
Mordet worden, dass dle Pfandrealllüt
^! ber ersten und zweiten Feilblelung nur
3 ü^" ^^" b"" Schätzungswert. bei
denl Feilbielung aber auch unter

'>klben hintangfgeben werden wird.
^.. ^>e Licitalionsbedingnisse, woriwch
.̂ ^sondere jeder Licitanl vorgemachtem

^'°°lt .«„ il)p7ve. Vadium zu Handen
sy .^cilationScolnmijswn zu erlegen hat,
^ 'e hgg Schühunnsprolokoll und der
^"bb»ch«sfls2lt löllnen in der d!e«.

gliche,, Reaistsalur einaesehen werden.
^..^ l. Vezirlsgericht öoilsch am 30sten
I3ü^ri»79. '
^ ^ l ) Nr. 76.

Mntive Fcilbietungen.
l^l, ^ " ^ l Bezirksgerichte Gel-

^ wird hilmit bclannt gemacht:
^l l f i l " ^ ^ " Ansuchen der Frau
tztyn ^ehouz von Seisenbevg gegrn
^ 2 ^ l>°" ^ ^ Michael wegen aus
H. Kl,lungKbrfehle vom 25. Juni 1879.
i . H " 5 , schuldigen 179 fi. 7 ' / . tr.
^tslsl^ »̂ c> ̂ n die executive öffentliche
in, G ̂ u»g der dkm lehtern gehörigen,
«lih ^^bbuch, der Pfarrgill Scisenberg
'in . ° ")tr. 39 vorlommenden Realitül,
bllll?!^Uich clhubtnen Schätzllngöwerte
^°rn°, l l . ö. W., gewllliget, und zur
5aa '?'"e derselben die drei geilbietung«.

"'"düngen auf den
l 9. F e b r u a r ,
19. M ä r z und

K,e 2 1. A p r i l 1 8 8 0 .
^ "<ll vormUlaaS ,0Uhr . Hiergerichl«
l»ie l ! ! " Avanue bestimmt worden, dass
l ^ , ^'?lelendt Realität nur b?i der
hu,m« "^bl t tung uuch unter dem Scha«
'»a?« ? " l un den Meistbietenden hint.

l»llch« ^ Schühnngsprotololl. der Grund-
l0>»>e ^ .^ " " " '̂k ̂ icitationSbedingnisse
llchen v? " ' ^ ' " Gerichte in den gewLhn-

«"'""stunden eingesehen werden.
U Qx ^^irlsgerichl Eeisenberg am

(40l-y Nr. 11b.

Relicitation.
Vom l. l . VezirlSgerichlt Orohlaschiz

wird hlemll belannt gemacht:
L ' sei über Ansuchen der Frau Ger-

traud Orebexc von Großlaschlz (al« Crs»
sionllrin des Herrn Franz Orebenc von
dort) wegen Nichlzuhallung dcr Vicitü»
tionbbedingnisse vom 3. Ma i 1876 von
Seite dc« Erstehers Johann Steck von
Malavas die Nellcitalion der Mal i lÜ l
des ssranl Kojar von Zagorica Rects. Nr.
111»/,, toin I I , lol. 244 »ä Zobelsberg
bkwiUiget, und hiezu die Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

2 0 . F e b r u a r 1 8 8 0 .

vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
UnHange und dem Veisatze angeordnet
worden. dass die Realität bri obiger
Tagsatzung auch unter dem Schühwerte
hinlangegeben werden wird.

K. l. Vezirlsgenckt. Arohlaschlz am
Z7. Iünner 1330.

( 4 0 0 - 1 ) Nr. 1,6.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

Vom l. l. Gezirlegerichte Oroß^aschij
wird hiemit bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herr«
Franz Grebenc von Großlaschiz die mit
k m Vcschlide vom 19. November 1879,
Z. 68Ü4, nuf den 20. Dezember l879
angeordnete, sohin aber unUrbliebene drilte
tfec. Feilbietung dcr dem Anton Hnu
von Zagorlca Hs.'Nr. 16 gehörigen Vtea-
lilütenhülften 8ub Ulb.'Nr. 106. to:^. I I ,
lal. 172 und »ub Urb-Nr ,62. ton».
IV. lol. 369 »ä Zobclbberu "merlich
auf den

19. stebruar 1 3 8 0 ,

vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Vezirlsgerlcht Oroßlaschiz am
7. Jänner 1880.

( 4 0 5 - 1 ) Nr. 6344.

Executive Feilbietungen.
Bom l. l. Vezirlsgtrichle Wippach

wird luno gemacht:
<3s werde zur Einbringung der For-

derung des Johann Hlad von Trieft aus
der mit Schulderllürung vom 4. Fe<
bruar 1877. Z. 484. pr. 500 fl. s. U.
die exec. Feilbietung dtr dem Andreas
Vajc von Wlppach gehdrigen und

»)^ä Gil t S t . Stcfani,
paß. 155. auf . . . 420 fi. — lr.

d) »ä Herrschaft Wippach
tom X V I , p»8- 306,
auf 207 . 1 b .

o) ilä Herrschaft Wippach
tom. X V I . p2ß. 308.
auf 346 , - .

6)2tl Herrschaft Geno»
setschtom.III.fttl. 258,
auf 4N0 « -^ .,

zusammen auf . 1433 ft. 15 lr.
bewerteten Realllüen bewilliget, und zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen auf
den

2 4. F e b r u a r ,
3 1. M ürz und
3 0. A p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal von 9 bis 11 Uhr, hiergevichts
mit dem Beisahe anglorbnel. das« diese
NenÜtülen nach einzelnen Grundbuchs'
lbrpern und nach obia/n liinzelnwerleu aus«
gerufen und be, der dlitlcn Feilbiitung
auch unter dem Schätzwerte an den Meist»
bietenden hinlanvrrlauft werden, das« je»
der Ersteher ein lOproc. Vadium, daS
in den Meistbot eingerechnet wird, zu
erlegen und nur drr Efecutionsfilhrer,
falls er Crsteb/r wird, hievon befreit
sein wird, und binnen 14 Tagen nach
drr Flilbielunq um Anordnung einer
Vtllhc>lung«llagfahn anzusuchcn und bin»
n<n weiteren 8 lagen den Berlheilungb»
answeis vorzullgen und nach desien Recht«
lrast den MeislbotSrrst nebst 6proc. Zin.
se» au den zu^ewitsrnen Gläubiger zu
zahlen oder sich mit demselben einzuver»
stehen haben wird.

». l. Beiirlsgericht Wlppach am
1. Dez«mber 187^.

( 2 9 5 - 1 ) Nr. 7537.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueblr Ansuchen der Ignaz Sterns
Svhne (durch Dr . Pflsserer in Lalbach)
wird die mit dem Bescheide vom 30st?n
Ju l i 1879, Z. 5515, sistierte dritte
exec Feilbictung der auf 3200 fi. ge°
schätzte" Realität Urb..Nr. 44 kä Herr.
schaft Prcm des Johann Fatur von Za»
gorje im Reassumierlmgswege auf den

5. M ä r z 1 8 8 0 .
vormittag« 9 Uhr, mit dem frühern Nn»
hange angenrdnet.

K. l . Vezlrlstierichl Feistrlz am 4ten
Ollober 1879.

(235—1) Nr. 5586.

Erinnerung
an die mchelannl wo befindlichen Georg
Vot r i t sch . Anton, Geora. Elisabeth
W e r t o n z e l . Ursula K a l o v i , Matthäus
und Mathias W e r t o n z e l und deren

allfällige Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem f. t. Vezlrlegerichle Lack

wird den unbekannt wo befindlichen Georg
Lotritsch. Anton, Georg. Elisabeth Wer»
lonzel, Ursula Katovi. Matthäus und
Malhia« Werlonzel und deren allfülligen
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit er»
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Varlhelmä Vertoncelj von Ne»
mile H»..')lr. 5 (durch Herrn Dr . Sle i .
ner von Krainbura) die Klage auf Ver«
jährung und Erloschenerslürung von Satz«
Posten hlergerlchts eingrblacht, worüber
die Tagsahüng auf den

3. M ü r z 1 8 8 0 .
vormittag« 9 Uhr, angeordnet »ird.

Da der Aufenthaltsort der Gellag»
ten diesem Gerichte unbekannt und die»
selben vielleicht aus den l. l . Erblanden
abwesend sild, so hat man zu deren Ver«
lretunq und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Malhias Killer von Lack al«
Curator «lä »ctum besttlll.

K. t. Vezirlsgericht Lack am 3lslen
Oltober 1379.

(279—1) Nr. 5386.

Erinnerung
an Anton R o z m a n , Johann und Ma«
ria To r l ar.Iohann undMariaKlet lch,
unbelannten AufsnlhalteS. und deren all»

fällige Rcchlsnachfolger.
Von dem l. l Bezirksgerichte Rad«

mll)msdorf wird den Anton Rozman,
Johann und Maria Torlar, Johann und
Maria Klelsch. unbelannten Aufenthalte«,
und deren allsälligen unbelannten Rechts«
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Tortar von Feistriz Nr. 6
»uk praes. 12. Dezember 187li. Zahl
5886. die Klage pclo Verjährt, und Er-
loschenerllikung einiger auf seiner Rea»
litäl Urb.'Nr. 812 »<j Herrschaft Vrldes
haftenden Sahpostcn eingcbrackt, worüber
zur mündlichen Verhandlung dieser Recht«»
sache die Tagsahüng auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des ß 29 allg. G. O.
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Oellag»
ten diesem Gerichte unbelannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwtsend seien, so hat man zu deren
Vertretung und aus deren Gefahr und
Kosten den Andreas Zupan von Vormarlt
al« Curator zä »clum bestellt.

Die Gellsten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten H<it selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Oe»
richte namhaft machen, überhaupt im oro»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erfurderlichrn Schrille
einleiten lünnen, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be«
stimmunssen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Gellaaten, welchen e«
ürlgens frei steht, ihre Rechlsbchelse auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die au« einer Vcrabjäumuug
entstehenden Folgen selbst beizumlssen ha
ben werden.

K. l. Vezirlsaenchl Rabmann«oorf
»« 14. Dezember 1372.

(447—1) Nr. 55«.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 20. F e b r u a r 1 8 8 0 . vor-

mitlag« von 11 bi« 12 Uhr, »ird ln
Gemüßheit des dlesgerichlllchen Bescheides
und Edicts« vom 13. Dezember 1879,
Z. 9981 , die zweite efec. Feilbietung
der dem Josef Majhen von Nrische ge-
hörigen, Rectf. 'Nr. 72, p ^ . 823 « l
Kreuzberg grlrgenen, gerichtlich auf 1820 fl^
geschätzten Realität stattfinden.

K. t. Bezirksgericht Liltal »m 20sten
Jänner 1830.

(2V8—1) Nr. 9364.

Uebertragung
dritter efec. sseilbietung.

Ueber Allsuchen des Johann Cesnll
von Dersloutsch Nr. 16 wird die Vor-
nahme der drillen exec. Feilbletung der
aus 13(10 fi. geschützten Realität der
Maria Ancin von Parze «ub Urb.«Nr. 6
aä Herrschaft Prem im Uebntragung«-
wege bewillig»», und wird die T»ssatz»ng
auf den

2. M » r , 1 8 8 0
mit bem Bedeuten angeordnet, das« dle
Realilüt bei dieser dritten Tagsatzun,
unter dem Schühungswerte wird hintan«
gegeben werden.

K. l. Ve,irl«gerlcht Feistriz am «ten
Dezember 1879.

( 3 9 7 - 1 ) Nr. 6607.

Dritte exec. Feildietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
27. September 1879. Z. 6607. b.tannl
gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 9. Jänner 1880 angeordneten
zweite» efec. Fellbietung der bem Ignaz
Kandui von Gitlichsdllls gehörigen, ge-
richtlich auf 3755 fi. bewerteten Reali-
tät »ä Grundbuch Michelstetlen ,ub
Einl.'Nr. 755 und 75« lein Kauflusti-
ger erschienen ist, so »lrd zur dritten
aus den

10. F e b r u a r 1 8 3 0
angeordneten Feilbielung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kcainburg am
9. Jänner 1880.

(386—1) Nr. 8b.

Erinnerung
an den Verlas« des ^ulas K a l z h l z h

von Neumarlll.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Neu-

marltl wird dem Vellassc de« 5tuka«
Kalzhizh von Neumarltl hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Dellcoa (durch Dr . Vten-
linger in Krainburg) ,ub pr»e». 15ten
Jänner 1880. Z. 85. die Klage auf
Bezahlung der 3jührigen Interessen »0«
intabulieiten Kapitale per 1600 fi. im
Betrage per 270 fl überreicht, worüber
iln Sinne der hohen Justlz'Minislerlal-
Verordnung vom 18. Ju l i 1859, Zahl
130 « . O. V l . . die Z»hlung«auflage er«
lassen worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Erben
des Lllla« Kalzhizh diesem Gerichte un-
bekannt und dieselben vielleicht au« den
l. l . Erblanben abwesend find, so hat
man zu deren Vertretung und auf ihre
Gcfahr und Kosten den Herrn Anton
Vchelesnilar, Bürgermeister von Neu-
marltl, al« Curator »6 »ctum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu bem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Weye ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten ldnnen,
widriqens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curalor nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt »er-
ben uno die Geklagten, welchen e« übrl«
lienb frei steht, ihre Rrchtsb-Helfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, fich die aus einer Verabsäum««,«
entstehend,» ssolqen stllisl b<-lzum,fsel! ha-
ben werden.

K. l. Bez,rl«gerich, «eu»»rlll ««
Ib. I k l R t l 1380.
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Erste ungarische allgemeine Assecuranz-Cesellschaft.
Mttlmlung an llaz geelirie nerstläemlle DlMcum

l Versicherung von Wohnhäusern und landwirtschaftlichen Gebäuden auf sechs Jahre unter Gewährung des g
i ersten Jahres als Gratisjahr. f
5 Uraz im D « e m b « r 1879. ij
II Das geehrte versichernde Publicum nnd insbesondere unsere geehrten Parteien, durch doron Sympathie und Vertrauen unsere Gesellschaft ihro derzeitig« Ij
p hervorragende Stellung erlangt hat. werden una die Anerkennung nicht versagen, dass aie jenen soliden Grundprincipien, auf welche dioselbe ihro Geschäfte basiorta, 11
|{ atet« treu blieb und an densolben, unbei r r t durch die von unserem Gebaron so weit abholenden Versucho mancher Concurrenzanstalton, unorachiittorlich fosthioltea. [I
• Der conscquenten Boobachtung dieser Principion folgton dio lohnenden Resultato! Mit Jahresschluss erscheint unaor Grundkapital tf. W. fl. 3.<H)O,000f '
H nicht durch Zuzahlungen der Actionäre, sondorn durch dio gesammelten Gowinatresorven volleinbezahlt — die Reserven mit der statutonmaaaigen Höhe 1.0011,000 fl, |
» ö. W. dotiert, und infolge des günstigen Standoa unserer Gesellschaft vormogen wir dio zur Deckung der Schäden dienende Prämienresorve mit oiner so namhaften Summe <
f| auf das folgendo Jahr vorzutragen, welche allein geniigon dürfte, die während dos nächsten Jahres vorfallendon Schäden zu docken. jl
• Die Erreichung so schöner Resultate ermöglicht uns nun, dem versicherndem Publicum in dor FeuerbmiiCh»: eina neue BegUnstlgnn j einzuräumen. jj
|| Wir haben nämlich beschlossen. WohnliKuser und landwirtschaftliche Gebäude Ton nun ab mit der Beirilustlfrung in Vcrslcheruotr zu nehmen, |
• dass, wenn «ich der Hauscigenthümer oder Grundbesitzer vorpflichtet, Gebäude solcher Art auf nachs nacheinaudorfolgende Jahre zu versichorn. unsore Gosollschaft daa I
j : erste Jahr als Gratisjahr gewährt, so dass dio Partei, indem sie das erste Jahr ohne Prärniougold und nur go^en Entrichtung dor Stompal- nnd Schroibgübüron rer- [I
I sichert erhält, die Prämie erst vom zweiten Jahre »b zu bozahlon vorpflichtet ist l
p Wir halten uns überzeugt, dass dor hiomit durch uns gebotone Vortheil entaprochendo Würdigung bei dem voraicherndon Publicum fiudon wird, dean «• Jl
l> Ut auu demselben, trotz Ungunst der Verhältnis»e ermöglicht und erleichtort. dio Versicherung auf eine längore Z itdauer abzuschhossen. l!
" Indem wir nuu diose neue Bogünstigung zur Kenntnis bringeu, glaubon wir, die Ueberzeugung hogon zu dürfen, dass das goehrto Publicura in dieser unserer 1
|j Vertagung ein Zeichen unserer basondoren Willfährigkeit, in der Gewährung dos im vorhinein zu genierenden Gratisjahros aber die Erwiderung dea una von dan geehrtes |
• PaiWUu «utgegeiigebrachten Vertrauens erkonuen wird. «
V Wir bemerken noch, dass uusera sahJruicheu Ag^uturoo gorno bereit sind, mit näheren Erlautorungen hierüber IU dienen, und seiebnau hoehachtungsrdlhfc >

•j die General-Agentschaft der ersten ungarischen allgemeinen Assecuranz-Geseilschaft. |

II I>ie Haupt-Agentschaft für Krain und HUd t̂oierixiarliL [
3 befindet sich bei Her» (468) 4 - 1 j

jj J a k o t Dobrin i n La i tach , Prandscanerplatz ITr. 45. j
jj H T In grösseren Orten werden für diese Assecurauz Sez irUszs^rertreter aufgenommen. ~&& !

^ Den Arrangeuren und Thcilncymeln,^
^an dem alllcisc-'llck meines Scheiden' von ^

Oberlaibach vcrc,nst.iltctcn Faselzuco, d>.r ,
Serenade, dem Fcstbanlctte sowie dem so

^zahlrrichen H»:iüg>.' zum Naljnhofe i ferner,^
) dcn Gcmoiudcvurstcl^linqcn uon Franzdorf <

u„d Presscr fur die piachlvoll ausqeftaf« ^
,tcten ?ldrcssl»l entbiete ich meinen t l - f>^
^gefühlten, wärmsten Da i i l - wie nicht min»""

der «llcn jenen, bei denen ich mick ob )
i Tringlichleit dec Abreise persönlich nicht A

mehr verabschieden tonnte, mein herzliches ,

Leliemollll
^ L i t t a i am 23 Jänner l880 ^

Carl Pleškc.
t l Vczirtsrichter.

M Nanmspieler
für Tanzunterlialtungeu

und Hausbälle
empfiehlt sich (44S) 3—3

Hlois Lessiak,
Hndengasse ,zur i!inde". I I I . Stock,

Tin lleiner (429) 3 - 2

Sparherd
wird zu laufen gesucht:

«Uer Malkt Nr. 22, I. St,ck.

"Gcfrinlmlsllm
vull Dr. Marinclle,

besteS Mittel geqen Gefröre, l Flasche und
Vadcpulver 60 tc, verlaust

^ . ' I ' i c c o l i . (5667, 5-5
llpothclcr in Laibach, Wienerftraüe.

(336-3) Nr. 233.

Bekanntmachung.
Dem unbclaimt wo befindlichen Ierni

soldci von Sretmavas »Oezirl Reifniz)
wird Johann Podbuj von Reifniz als
burator zä »ctuiu bestell« und diesem
da« gegen ihn in c«w5» Ernst Hienq
pcto. 10 st e. ». e. ergangen« Eonlu»
mazurlhtil von, 2 l . November 1879,
Z. l 1.716, zugestellt

K. l. Vezirlsqrrlcht Loilsch am 9len
Iünner 1880.

( 3 9 4 - 1 ) Nr. 240.

Bekanntmachung.
Die in der Creculionösache des Rai»

mund Krisper von Kraindug liegen La«
renz Piiman von Primstan für Ger»
lraud sen.. Grrtraud jun. und Agnes Bu«
lonnit von Primskau lautenden Real'
feilbietungsrubrilen mit dem Bescheide
vom 1«. November 1879, Z. 7835.
wurde» wegen unbekannten Aufenthaltes
derselben dem für dieselben aufgestellten
Curator Herrn Dr. Vurger, ildoocat in
Klainburg, zugestellt.

K. l. Vezirlsgerlcht Krainburg am
13. Jänner 1380.

(434—9) Nr. 21 l .

Bekanntmachung.
Vom l . t. Vezirlsgerichte Oberlai.

bach wird belan»'t gemacht, dass für den
unbelannl wo befindlichen Iasob Merlun
von Steil, zur Wahrung srinsr Rechte
Herr Varthelmä P teln von Odecbreso-
wiz zum Curator »d »ctum bestellt und
decretiert wird.

K. t Vezirtsgericht Obcrlaibach am
12. Jänner 1880.

( 4 3 5 - 2 ) Nr. 8421.

Bekanntmachung.
Vom f. ?. Veiirl«gerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht, dass für den un«
bclannt wo abwesenden Franz I t r ina von
Zaplana zur Wahrung finer Rechte
Hrrr Franz O^rin von Ooerlaibach zum
Curator »ä aetum st rvcipisnälim be<
fttlll und decrelierl wird.

K. k. Beiirssa/.licht Obe l̂aibach am
S. Jänner 1880.

( 4 5 1 - 2 ) Nr. 239.

Bekanntmachung.
Dl> in der Ereculionzsachf des Mar«

tin Poväe. Pfarrer in St . Georgen, nom.
des Gcneficium« S^. Ma'hias von Hrasti<
(durch Dr. Mencinstrr. Advocat in Kram.
bürg), gegen Josef Fist oou Hrajtje füc die
mindrrj. Kinder des H»«org stisli. Naniens
Maria. Marianna. Mina und Mutthäus
Fisti vonHraslje, laulende Nealfeilbietun^s-
rllbril vom Geschnoe ddto. l . Dez>mvcr
'879. H. 8149. wurde wegen lmlielam,.
ten Nufemhalles derselben dem für die-!
stlben aufgestellten Curator. Herrn Dr.
Burger. Udoocat in Krainburq, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg am
13. Jänner 1880.

(365 - 2) Nr. 5342.

Einleitung
zur Todeserklärung.
Hom l. t. Be^illsgerichle N l̂dmailns«

dorf wirl» den» Mathias Zupan von Sabrrs«
ni ; hieu,!t erinneii:

Es sei Matthäus Zupan von Vres»
niz bei Vorhaodellsein der Hrforfterlüsse
des I 24 b. O. B. um dessen Todes»
erlläruilg Hiergerichts eingeschritten.

Demfelbcn wird dicserwê enz bedeu»
tet, dass er sich

b i n n e n 2 inem J a h r e

nach Kundmachung dieses Cdicles zu mel«
den habe, widrigen« dieses s. l. Bezirks'
gericht, falls er während dieser Zeit
nicht erscheinen ode, dicses Gericht oder
der ihm aufgestellte Curator Franz Pre-
siren von Sabresniz nicht in die KlNnl,

, nis seines Lebens sctzc, zu friner Tode«,
ertlälung fchreilen werde.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 14. Dezember 1879.

(415—2) Nr. 29.965.

Edict
zur Einberufung an die Verlassenschafts»
gläubiger nach dem am 2tt. September
l878 mit mündlichem Ttslamente <js

pt-otoc 4. Mai l879. Z. 95>l l . oerstor.
Venen Valenlin S t r u l e l j von Brunndoif

Nr. 38.
Von dein l. t. städt.«dr1eg. Bezirks'

gerichte in Vaibach werden dicjenigen,
welche als Gläubiger an die Verlasse»,
schaft des am 20. September 1878 mit
mündlichem Testament <1s protoe. 4. M<ü
l879. Z, 9 3 l l . oerstolbcnen Valentin
Strulelj von Vrunnoorf Nr. 38 eine
Forderung zu stellen haben, aufitfvldert,
zur Anmeldung und Danhuung ihrer Un»
fpi üche den

7. F e b r u a r 1 8 3 0 .

vormittags 9 Uhr. in der Kanzlei des
Oerichtscommissars Herrn Dr. Theodor
Rxdesch. k. k. Notars in Laibach, zu ^

! scheinen oder bis dahin ihr Orsnch schrlft'
lich zu überreichen, widrigens densr'.ben

!an die Verlasftnschaft, wenn sie durch
! Bezahlung der angemeldeten Fnrdcrmi-
i qen erschöpft würde, lein weiterer An.
spruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

K. k. städt.deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 3 ' . Dezember 1879. j

(393-2) Nr. 23s>

Bekanntmachung.
D'e ln der E^cullunssache des M " '

tin Povs,. Pfarrer in T t . O.orgeli, nos-
o>« Vcrcsiciums S ' . Malhias von Hra!^
(dusch Dr. Mencinaer, Advocat in K«a^
bürg), ge.en Josef F.stl von Hrastit i//
die minderj. Kinder des Georg F'^'
Namens Maria, Mariainill, M>»a u^
Matlt,a»s ,^isti von ßrastle la-tendt«
Rcalfti,biltungsrub7!lfn mit dem st<
scheide vom I. Dezember 1879. Z ^
8l49. wurden wegen unbelaimlm Auf"'t'
Haltes derselben dem für dieselben auf'
gfstelllen Curator Herrn Dr. Burger,
Advocat ln Krainbulg, zugestell'.

K. k. Be^irtsgrrichl Kralnburg «n»
13. Jänner 1880.

(442—2) Nr. «14.

Erecutive
Fährnis-Versteigerung

Vom l. k. Landesgnichte als Han-
delsgerichte in Laibach wird belast
gemacht:

Es sei über Ansuchen deS EaMlltl
Wechsler in Graz ldurch Herrn Dl>
Moschi) die efecutive Feilbietunq del
dem Herrn Bincenz und der Frau
Mar ia Klier gehörigen, mit gericht'
lichem Pfandrechte belegten und aus
118 f l . 60 lr . geschützten F a h r n O
als ZimmereinrichtunfMücke u. s . ^
bewilliget, und hiezu zwei FcilbietuNg^
Tagfahungen, die erste auf den

9. F e b r u a r
und die zweite auf den

2 3 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vo?
und nüthigenfalls von 3 bis 6 Uht
nachmittags, in Laiback, T i rnauv^
stadt, Kirchengasse Hs.-Nr. 5, mit del"
Beisahe angeordnet worden, dass ^
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schäy'lNg^
wert, bei der zweiten Feilbietung abel
auch unter demselben qeqen sogleicht
Bezahlung und Wegschaffung hintat
gegeben werden.

Laibach am 13. Jänner I s s " '

Druck «n« N««laC o»n Ja. n.stlein«ayr ck Fed. N<unb<la.


